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... Dampfzüge im Winter auf der als „Horkaschiene“ bekannten KBS 229 inmitten alter Infra-
struktur zu erleben, bot sich Ende Januar 2011 auf der zweitägigen Veranstaltung „Winterdampf 
in der Lausitz“, organisiert von Stephan Herrmann/Ostsächsische Eisenbahnfreunde e.V. Als 
Zug-Nr. 75801 fuhr die Löbauer 52 8080 mit einem ausgesuchten Wagenpark am 29. Januar 
2011 von Klitten nach Horka Gbf., hier bei der morgendlichen Ausfahrt aus Mücka. Während der 
Abschnitt Knappenrode – Uhyst seit dem 12. Dezember 2010 wegen der erforderlichen Tagebau-
sanierung in Lohsa gesperrt ist und im Anschluss daran von der DB AG modernisiert wird, ist der 
Beginn der Elektrifizierung und des zweigleisigen Ausbaus der restlichen Strecke bis Horka
für das Jahr 2012 vorgesehen.  Foto: Gunther heck

Die vielleicht letzte Chance ...
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Am Wochenende 29./30. Januar 2011 war die altrote 218 387 bei Pulverschnee und 
bestem Sonnenschein zum Weltcup-Skispringen in Willingen im Sauerland unterwegs. 

Mit den drei N-Wagen, unter denen sich auch noch ein Original-Silberling der Südost-
bayernbahn – erkennbar an der noch vollständigen Anzahl an Übersetzfenstern – befand, 
pendelte die Lok als planmäßige Regionalbahn zwischen Korbach und Brilon-Wald. Hier 
wurde der Zug auf dem fotogenen Viadukt kurz vor dem Bahnhof Willingen fotografiert. 

Wochentags war die Garnitur seit Januar planmäßig als RB zwischen Marburg und
Bad Laasphe im Einsatz.  Foto: heLMut ScheIBA

»Altrot« zum Skispringen
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Im letzten Jahr wurde erstmalig ein IC-Zugpaar wieder regelmäßig im Stil der 1970er
Jahre mit Loks der regulär längst ausgemusterten und inzwischen legendären Baureihe 103 
bespannt. Dies war sowohl bei Eisenbahnfreunden als auch den Fahrgästen auf positive 
Resonanz gestoßen. So kann man sich auch momentan noch mit dem IC 2410 an Freitagen 
von Köln nach Flensburg und an Sonntagen im IC 2417 von einer 103 in echten IC-Wagen 
von Norddeutschland zurück in die Domstadt „chauffieren“ lassen. Hier eilt 103 184
am frühen Sonntagabend des 13. Februar 2011 mit IC 2417 unter stimmungsvoller
Himmelskulisse durchs Münsterland dem Ruhrgebiet entgegen.
FOTO: MICHAEL HUBRICH

Planmäßig im 70er-Jahre-Stil
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Ich bin immer wieder fasziniert, wenn ich die Artikel 
von Jörg Chocholaty sehe. Egal, ob es der kleine Kiosk 
(das Büdchen) ist oder nur die Einfriedung von Sied-
lerhäusern mit Betonfundamenten und Gartenzäunen. 
Jetzt noch der Artikel über die Gestaltung von Dach-
flächen – das ist der 
Wahnsinn! Gerade für 
den Modellbahner, der 
mit beengten Räum-
lichkeiten zu kämpfen 
hat, sind diese Anre-
gungen dazu angetan, 
sich mit den kleinen, 
alltäglichen und doch 
so wichtigen Aspekten 
der Modellbahnszene-
rie zu beschäftigen. Ob 
ich selbst jemals die 
Nerven haben werde, 
kleine Dachluken in 
die Dächer meiner Fachwerkstadt einzubauen, steht 
vorerst noch in den Sternen. Wichtig wäre hier ein de-
taillierter Hinweis auf die Bezugsquellen dieser kleinen 
Ausschmückungsteile. Bitte mehr von diesen Artikeln! 
Gerade aus dem Neujahrsurlaub aus der bayerischen 
Winterlandschaft um Wallgau/Krün zurück, fand ich 
das Foto des Gläsernen Zuges vor dem Karwendel-
massiv und den Buckelwiesen bei Klais sehr passend 
(EJ 1/2011, Seite 20). Auf der Fahrt nach Garmisch-
Partenkirchen fiel mir auf, dass die Bahnstrecke nach 
Mittenwald, die hier entlang der Bundesstraße verläuft, 
eigentlich eine beachtliche Steilstrecke ist. Wären die 
Geschichte, die Entwicklung und der Betrieb auf die-
sem Streckenabschnitt  nicht einen Artikel wert?
Da ich selbst nicht weit entfernt von der Steilstrecke 
Erkrath–Hochdahl wohne, finde ich Steilstrecken be-
sonders interessant.
Ansonsten viel Lob für Ihr Monatsmagazin – bis auf 
einen Kritikpunkt: Diese lupenartig kreisförmigen De-
tail-Vergrößerungen zeigen recht wenig und lassen auf 
den Seiten viel weißes, unbedrucktes Papier stehen, das 
könnte dichter kommen. Wie wärs mit Quadraten oder 
einem einfachen Rechteck? Und bitte die Beschrei-
bung der Neuigkeiten nicht stichwortartig, ganze Sätze 
sollten wir uns noch gönnen.

Jürgen Mehnert, 40699 Erkrath

Josef Brandl hat eine Modellbahnanlage zum Thema 
Spessartdurchquerung, Bahnhof Heigenbrücken und 
Umfeld geschaffen. Ich habe das Heft dazu aus Ihrem 
Verlag gekauft und möchte ein paar Sätze dazu sagen. 
Ich war in Heigenbrücken viele Jahre tätig und woh-
ne in seiner unmittelbaren Nachbarschaft, in Hein-
richsthal. Ich kenne 
die Atmosphäre des 
Bahnhofs Heigenbrü-
cken und diese ist Josef 
Brandl wirklich täu-
schend echt gelungen. 
Ich möchte dem Besit-
zer zu dieser Anlage, 
so wie ich sie per Bild 
kennengelernt habe, 
gratulieren. 
Josef Brandls Geschick 
wird immer wieder mit 
einem grünen Dau-
men verglichen. Das ist 
nicht mehr nur ein grüner Daumen. Josef Brandl malt 
Landschaften dreidimensional! Mit seiner Gabe, die er 
sich zum Beruf gemacht hat, beschenkt er sicherlich 
sehr viele Menschen und nicht nur die, die sich eine 
Brandl-Anlage bauen lassen können, sondern auch die, 
die sie betrachten dürfen. 

Helmut Lurz, per E-Mail

Ihre Ausgabe „Magistrale im Spessart“ ist der absolute 
Knüller. Da ich schon oft in Heigenbrücken war und 
die Gegebenheiten kenne, kann ich nur sagen: Das vor-
gegebene Thema ist voll erreicht. Ich erkenne die eine 
oder andere Situation wieder, insbesondere auch den 
Blick von den Brücken, hier besonders den Blick über 
die Straßenbrücke in den Ort, den finde ich ausgespro-
chen Vorbild-identisch. Insgesamt wieder eine Spitzen-
leistung mit allerhöchstem Lob für die Ausführung!

Wenn ich auch selber nicht so viel Platz habe und so 
bauen kann, so gibt es doch immer wieder Anregungen 
und Hinweise. Vielen Dank dafür, man kann so viel von 
Ihnen lernen. Machen Sie, Herr Brandl, noch lange so 
weiter und vergessen Sie nicht einen Nachfolger ein-
zuarbeiten, es wäre schade wenn Ihre Arbeit und Ihr 
Wissen eines Tages verschwinden würden, dafür ist 
unser Hobby zu schön.

H.-J. Kraushofer, per E-Mail

Antwort der Redaktion:  Wir geben Ihr Lob gerne weiter und 

freuen uns mit Ihnen auf weitere Arbeiten von Josef Brandl.

� Artikel von Jörg Chocholaty und Steilstrecken

betr.: EISENBAHN - JOURNAL 3/2011 betr.: J. BRANDL „MAGISTRALE IM SPESSART“

� Titelbild und Fotografie

Das Titelbild vom März-EJ ist ja fantastisch! Ich würde 
mich über einen Artikel über die Modellfotografie freu-
en, wo solch tolle Lichteffekte erklärt werden.

Hans Kurz, per E-Mail

� Wandlungsfähige Einzelgängerin: E 170 01

Es scheint doch noch nicht alles gesagt und gezeigt in 
den Eisenbahnheften: Die E 170 ist mir neu! Ob sich 
wohl ein Kleinserienhersteller an diesen Exoten heran-
wagen wird? Zumindest drei Versionen ließen sich aus 
der Grundform herstellen – und ich würde sie alle kaufen!

Manfred Meister, per E-Mail


